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Elisabeth Militz 
 
Identität(en) im post-transformativen Aserbaidschan 
 
Im post-transformativen Aserbaidschan versuchen sowohl staatliche als auch nicht-staatliche Akteure 
nationale Identitätsentwürfe und somit auch Geschichte, Geographie und Gesellschaft zu konstituieren 
und maßgeblich mitzugestalten. Dabei fallen Paradoxien und Passungenauigkeiten zwischen den 
„Identitätsangeboten“ der herrschenden Elite und den praktizierten Identifikationen der Aserbaidscha-
ner und Aserbaidschanerinnen auf. 
Der Beitrag orientiert sich konzeptionell an der Perspektive der Neuen Kulturgeographie. Vor diesem 
Hintergrund werden Fragen der Produktion und Reproduktion gelebter sozialer Wirklichkeit fokussiert 
und die mit solchen Konstruktionen verbundenen Problematiken, wie die Natürlichkeit, Homogenität 
und das Bewahren von Nation, Nationalstaat und nationaler Identität, analysiert (Lossau 2008: 320ff.; 
vgl. Jackson1989; Mitchell 2000: 259ff.). Konstruktivistische Ansätze in der Geographie und vor al-
lem die Idee der Konstruktion von Raum- und Weltbildern durch symbolische Bedeutungszuweisun-
gen liefern zentrale theoretische Impulse. Ich gehe davon aus, dass Identitäten immer sowohl normati-
ve, essentialistische als auch konstruktivistische Eigenschaften haben (Niethammer 2000, 43), und 
unterscheide zwischen institutionell verankerten Identitätskonstruktionen auf der Ebene der national-
staatlichen Regierung und der praktischen Identifikation und Identitätskonstruktionen auf alltags- und 
lebensweltlicher Ebene. 
Identitätsherstellungsprozesse sind vielschichtig und betreffen mehrere Dimensionen. Theoretisch ist 
zu klären, wie weit so etwas wie eine „kollektive Identität“ bzw. verschiedene sich überlagernde „kol-
lektive Identitäten“ ausgebildet werden können. Analytisch nehme ich identitätsstiftende Elemente, 
wie den Gebrauch einer bestimmten Symbolik, die Konstruktion einer gemeinsamen Geschichte und 
die „Erfindung der Tradition“ (Eickelpasch/ Rademacher 2010: 69 f.) in den Blick, um schlussendlich 
die dadurch initiierte Konstruktion von Raumbildern nachvollziehen zu können. Ich stelle Fragen nach 
der sozialen und politischen Konstruktion von Identität(en) bzw. „Identitätsangeboten“ und Identifika-
tionen bezüglich materieller und immaterieller Artefakte der Identitätsstiftung wie nationaler Symbo-
lik, öffentlichen Plätzen, Architektur, Personen, Feiertagen und „Regionen“. Nicht zuletzt interessiert 
mich auch deren Instrumentalisierung durch verschiedene gesellschaftliche Kräfte. 
Vor dem Hintergrund einer wachsenden Kooperation und Interaktion zwischen der aserbaidschani-
schen Regierung und der EU bzw. europäischen Nationalstaaten frage ich in einem zweiten Schritt, 
was in einer aserbaidschanischen Gesellschaft, die sich auf politischer Ebene1 und in gesellschaftli-
chen Sphären2 - auch, aber nicht ausschließlich – in Richtung „Europa“ bzw. Europäische Union be-
wegt und an „Europa“ orientiert, passiert. Kommt es dadurch zu einer Integration ins westliche Werte- 
und Diskurssystem? Welche Rolle spielt „Europa“ für die Identitätskonstruktionen und Identifikatio-
nen in Aserbaidschan? 
Der Beitrag liefert empirische Einblicke in aktuelle Identitätsbildungsprozesse in Aserbaidschan. For-
schungsergebnisse basieren auf qualitativen Interviews und teilnehmender Beobachtung im Vorfeld 
des Eurovision Gesangswettbewerbs in Baku. Der Beitrag fragt auf der einen Seite nach den Politiken 
und Praktiken der Regierung und deren geopolitischen Strategien. Auf der anderen Seite werden Pro-
zesse der Identitätsbildung und Geschichtsschreibung aus alltagsweltlicher Perspektive in den Blick 
genommen. Mich interessiert die alltagsweltliche Entsprechung zu einer staatlich initiierten Konstitu-
tion nationaler Identität und inwiefern die strategische Positionierung der herrschenden Elite mit der 
gelebten Wirklichkeit der Menschen übereinstimmt. Welche Akteure bzw. Kollektive beziehen sich 

1Z.B. Europäische Nachbarschaftspolitik und Mitgliedschaft im Europarat und in der OSZE
2Z.B. Bologna-Prozess des Hochschulwesens, Teilnahme an Fußball-Europa-Meisterschaften und am Eurovision  
Gesangswettbewerb
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auf welche Referenzpunkte in ihrem alltäglichen Handeln? Welche Imaginationen über Raum, die 
Welt und Aserbaidschan werden von wem, durch wen und für wen produziert und bedient? 
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